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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TTC Langweid II : TSV Herbertshofen 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

TTC Langweid II stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord) auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TTC Langweid II im
Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
gegen den TSV Herbertshofen endgültig fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 2.
Saisonspiel am Freitagabend davon, dass der TSV Herbertshofen mit einem Ersatzpieler antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:1-Sieg gegen Kragl / Schuster kamen Hojjat / Wintermeier nur im ersten Satz in
die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim 3:0-Erfolg gelang es Kap / Kap die
Gastspieler Tutsch / Heinrich in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Es dauerte eine Weile, bis Kitaev / Wipplinger den Fünf-Satz-Sieg gegen Härpfer /
Schremmer unter Dach und Fach hatten. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jakob Kaps war in der Partie gegen
Philipp Heinrich nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim 0:3 gegen Günther
Tutsch fand dagegen Anastasia Kitaev von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Dann ging es beim Spielstand von 4:
1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Farzin Hojjat bei seiner 1:3-Niederlage von Sarah Härpfer dann doch niedergerungen worden.
Michael Wipplinger hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, im
Anschluss gegen Peter Kragl bei seinem 3:0 dagegen keine Schwierigkeiten. Bei einem Spielstand
von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Michael Wintermeier konnte im Spiel gegen
Richard Schremmer einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die
richtige Herangehensweise hatte Markus Wirth beim 3:0-Sieg gegen Simon Schuster von Beginn an.
Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TTC Langweid II und des TSV Herbertshofen in
die Box. Nach einem Erfolg für Jakob Kaps sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit
zwei Sätzen Vorsprung gegen Günther Tutsch letztlich nicht ins Ziel bringen. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. 11:3, 12:14,
11:8, 5:11, 14:12 hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Anastasia Kitaev und Philipp
Heinrich den letzten Ballwechsel spielten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Der Start in die Partie, die auf Basis der
TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Farzin Hojjat besser laufen können, doch
gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Peter Kragl noch in vier Sätzen und
steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen
die Zuschauer im vierten Satz, der insgesamt 36 Punkte umfasste. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:3-Heimsieg.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Langweid II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Adelsried am 14.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das
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Team des TSV Herbertshofen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 21.10.2022 gegen
den SV Ottmarshausen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Langweid II

Doppel: Hojjat / Wintermeier 1:0, Kaps / Kaps 1:0, Kitaev / Wipplinger 1:0 
Einzel: J. Kaps 1:1, A. Kitaev 1:1, F. Hojjat 1:1, M. Wipplinger 1:0, M. Wintermeier 1:0, M. Wirth 1:0 

 TSV Herbertshofen
Doppel: Tutsch / Heinrich 0:1, Kragl / Schuster 0:1, Härpfer / Schremmer 0:1 
Einzel: G. Tutsch 2:0, P. Heinrich 0:2, P. Kragl 0:2, S. Härpfer 1:0, S. Schuster 0:1, R. Schremmer 0:
1


